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L.
(191) Hijr beghint eyne mevcklike cnllacie van vrede und een-

drachtieheit und van der broderliker karitaten, de uns gliedaen
liefft de eerwerdighe prior van wyndcnsem.

To eyner kortter vermanynge so bebbe ick vor my ghe-
nomen dat word, dat unse leve here in den lesten aventmale to 5
synen iungeren sprack, do be van en scbeiden wolde unde se-
ghede: Iek gbeve juw eyu nye gbebot, dat is dat gij juw under-
tusscben leef hebn, alz ick juw leef bebbe gbebat. Dar utb
sollen alle menschen bekennen, dat gi myne discipulen unde
myne iungeren syn, isset dat gij juw leef beim undertusseben 10
und isset dat gij vrede und eendracbticbeit undertusseben hebn
unde bohlen. Wij vynden in ohlcn Schriften, dat unse leve here
voer eyne wijse badde und voer eynen sede, alz he van synen
iungeren ghenck offfc alz he syne iungeren van eni sande umme
ere noetdrufte to werven, dat he dan altois to en seghede: Vrede 15
sy myt juw! Unde dat was de benedixie, de unse leve here
synen iungeren plach to ghevene, do he noch myt en wanderde
up ertrike. Dat selve en hadde he oick nicht vergheten na syner
upverstantnysse; want alz he sick dan openbaerde unde to synen
iungeren quam, dar se to samene vergaddert weren, so was dat 20
altois sijn eerste word, dat he to synen iungeren to seggene
plach: Fax vobis! vrede sy myt juw! und en anderwerve so ver-
manende des wordes, dat he to en ghesecht hadde in den lesten
aventmale: Mijnen vrede gheve ick jmv, mynen vrede late ick
juw, mer iek en gheves juw nicht alz en de werlt ghifft; want 25
in der werkle solle gij hebben lijden, bedrucknysse unde ver-
volghynge, mer in my solle gij allene vrede hebn, unde desse
vrede sal myt juw blyven went to den ende der werlde. Recht
offt unse leve here seggen wolde to synen apostelen: In mynen
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namen offt umme myncn namen solle gij vrede und eendrach-
ticlieit undertusschen hebn unde holden.

Und hijr en mende unse leve here nicht allene syne apo-
stele mede, mer he mende dar oick mede al de ghene, de der

5 apostele navolghers werden undo wesen sohlen, dat de den bant
der leefte, des vredes unde der eendrachticheit unghebroken holden
unde waren sohlen. Wante do unse leve here np eerden wanderde,
do weren de apostele noch plumpe, grove, vlesclielike menschen,
unde de eyue waert oick up den anderen wal verstuert unde

io sc pleghen to der tijd oick wal under een to twisten. Alz wij
oick lesen in den evangelio, dat de apostele to eyner tijd dar
undertusseben umme streden unde twisteden, we van en de meeste
under en wesen sohle. Se en weren to der tijd noch nicht
vervullet myt der gave, de van boven körnende was; se en weren

15 noch nicht ghesterket noch verluchtet myt (191 b) den hillighen
gheeste. Mer so vro alz de apostele vervullet weren myt der
gudheit unde soticheit des hillighen gheestes, do weren se also
vereenygbet undertusschen, dat de eyne under den anderen be-
gheerde to wesene; se begunden do voert an to hebben eyn herte

20 und eyne zele in gode. Oick so was under en eyn wille und
eyn nichtwille. Wij synt navolghers der apostele. Alle religiösen,
sunderlynge de van sunte Augustinus regulen synt, de syn gbe-
fundeert up dat leven der apostele. Unde wij synt meer schuldich
den bant der leefte unde des vredes unde der eendrachticheit to

25 holden dan ander menschen, leeflike unde vrentlike myt malckan-
deren umme to gane; wante na unser regulen unde na gbeloffte
unser professien syn wij dar to verbunden, dat wij een herte
und eyne zele hebn solt in gode. Eyn herte und eyne zele hebn
in god dat is dat den eynen behaghet in godliken unde doghent-

;iü liken dyngen, dat dat den anderen nicht en myshaghe, unde dat
den eynen myshaghet in undoghentliken dyngen, in overtredynge
der regulen, der Statuten und anderer guder, loveliker gbewonte,
de men in kloisteren plecht to hebbene, dar et wal steit unde
dar men rechte reformacie holt, dat dat den anderen nicht en

35 behaghe. Wante gude religiösen sollen under een hebben een
behaghen und eyn myshaghen, eynen willen und eynen nicht-
willen. Want unse hillighe vader Augustinus haddet in syner
tijd alto seor ghesat up leefte, vrede und eendrachticheit unde
he kondet alto quellike vordreghen in syner tijd, dat syne brodere

40 de eyne den anderen lichtlike begreep off to nouwe merkede,
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undc lie plaeh en to seggeh, dat dat der godliken caritaten unde
der broderliken leefte nicht to eu hoerde. Unde desse vrede und
eendrachticheit, den uuse hillighe vader bi syner tijd so vaste
hadde inghesat, de waert na syner tijd lange gheholden in groter
vullenkomenheit. Umnie dit to undersokene, wer oick de karitate, :>
de vrede unde de eendraeliticheit nucli in den kloisteren sy, so byn
ick hijr ghekomen; want ick en hebbe anders nyne sake ghehat
ntli to reysene dan dat ick gherne wüste, wer ock nocb in nnsen
orden de caritate unde de broderlike leve wer unde wer oick de
hillighe armode dar oick noch gheholden worde. Want eyn 10
mensche, de gode in der wairheit leef hefft, de lieft oick synen
evenen menschen leef, want dat eyue en mach nicht staen noch
vullenkomen wesen sunder dat ander. Alz oick sunte Johannes
in syner epistolen secht: De secht, dat he gode mynnet unde
batet synen broder, de is loghenachtich; wante wu solde he 15
gode mynnen, den he nicht en suet, de synen broder, dat is
synen evenen menschen batet und versmaet, den he (192 il) suet?
Want utb der leefte godz dar kumpt uth de leefte des evenen
menschen, de doghentlick unde godlick is, de wert uth gode ghe-
boren. De godlike caritate voghet to gadder de synne der men- 20
sehen unde se vereeuyghet de mannyclifoldiclieit unde de ghe-
deeltheit der herten der menschen in een, so dat dar ander en
wert een herte und eyne zele in gode, een wille und een nicht-
wille, waer to uns oick vermanet sunte pauwel unde secht, dat
wij myt allen hillighen begri]»en und verstaen sollen de hoicheit, 25
de breetheit unde de lancheit des hemels. Bi dessen dren pmitten
wille wij verstaen de leefte unses evenen menschen. Ton eersten
sal unse leve hoghe wesen, de wij bebn sollen to nnsen evenen
menschen; wante wu eyn dynck bogher is, wu ment oveler aff-
langen kan unde wu men oick oveler to den ende raken kan. 30
Also sal oick de leefte, de wi hebn to unsen evenen menschen,
so hoghe wesen, dat men er nicht aflangen en könne unde dat
men dar mede to ghijnen ende raken en könne; so vaste sal
se in god ghefundeert wesen, dat dar nyne twijsplitteringe tus-
schen körnen en moghe, de de broderliken mynne breiten off 35
doden moghe; wante hefft myn broder rechte caritate to my,
unde hebbe ick oick rechte caritate weder umnie to mynen broder,
so doer ick ene wal straffen unde vermanen in den dyngen, de
dar syn teghen de salicbeit syner zele nnde tegben sijne regulen
unde professien; unde solker sorghe byn ick scbuldich to dreghene, 40
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vor de salicheit mynes broders, dar ick mede verbunden byn in
den orden. Wante myne regule ghebot et my, dat ick mynen
broder to den eersten hcmelike vermanen unde straften sal; nnde
hoert be my, so hebbe ick mynen broder ghewunnen; want eyne

5 hemelike berispinge brenget leefte, mynne unde vrede in, wu sc
ghedaen werde to eynen wijsen unde dogbentsamen menseben.
Alz oick de wijse man secht: Berispe den wijsen, unde lie sal
di leefhebn, unde berispe eynen doren, unde he sal di baten.
Dogentlike berte holden dat voer guet, dat men eu er kranebeit

10 und er unvullenkomenheit kennen leer unde to wettene do. Wante
wu eyn mensche sijn gbebreck vullenkomeliker bekent, wu he
der wairheit neigher is unde wu he de wairheit oick vullenkome¬
liker versteit. Ick hebbe gheseeht, isset dat ick mynen broder
to rechte mynne, dat ick ene wal vermanen unde straffen doer

lä tusschen em unde my: des ghelijkes weder umme so en werde
ick dar oick nicht van ghequesset noch verstuert, alz ick uth
rechter karitaten vermanet werde. Wante waer de caritate ghe-
heel und vullenkomen is, dar en wert nijn dynek lichtliken ovele
ghenomen off'te to den erghesten ghekeert. (192 b) Mer eyn mensche,

20 de vul passien, vul unwerdicheit und vul suspicien is, de werpet
somtijd so synen Ungunsten, synen hat unde synen nijt up eynen
personen, dat he syn gud unde syne doghede keert int quade,
unde wat he van em suet of hoert, dat myshaghet em unde dat
trecket he to den erghesten. Und aldus so ordelt he vake dwaes-

2a like synen evenen menschen, dar he gode somtijd alto swairlike
mede vertornet; wante god heftet uns verboden, dat wij unsen
evenen menschen nicht ordelen en sollen, want em dat ordel
allene to hoert. Dar umme secht unse leve here selven: En wilt
nicht ordelen eer der tyd, dat is, eer ick, den dat ordel bevolen

30 is van mynen vader, to den gherichte kome. Oick secht unse
leve here: En wilt nicht ordelen na den anghesichte, wante mynen
vader synt alle dynge klaer und openbair. Oick secht sunte
pauwel: We bistu, de dar ordelst eynen vromeden knecht? he
steit offte he velt synen bereu! Recht offt sunte pauwel seggen

35 wolde: Uns en is nicht bevolen noch gheboden, dat wij unsen
evenen menschen ordelen sollen, mer uns is bevolen, dat wij
unsen evenen menschen vermanen, straffen unde to rechte wijsen
sollen unde dat wij ene to der doghede reyssen sollen, wante
dat hoert der caritaten to unde dat is er werck, dat se an eren

40 evenen menschen bewisen sal.
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Ton anderen male so wille wij bi der breetheit des hemels
verstaen, dat unse leefte, de wij to unsen evenen menschen heim
sollen, de sal so breet wesen unde so wij de utb ghespreidet, dat
nymant buten unser leve ghesloten en sy, se syn guet offte quait.
Dat gbevelt somtijd, dat groit vrede, vrentscbap und eendracli- 5
tielieit schint to wesene under welken glieistliken personen myt
klappen, myt pokene, myt wisterkene; se steken sick to hope, se
maken sick to gadder waer dat se können; mer want dat nyne
rechte godlike caritate noch broderlike leve en is, so wert et
dickewile dar na in so groten hat unde nijt verwandelt, dat oick 10
de eyne den anderen nijne truwe off gheloven holden en kau,
oick in hemeliken saken unde dyngen, mer de eyne is dar over
ute, dat he den anderen to nichte unde to schänden maken wille,
so vele alset in em is unde so vele alz he et to werke breiigen
kan. He viseert, he dichtet unde bedencket loghene, dat he 15
synen oversteii offt eynen anderen wat an to brengene hebbe,
dar he synen broder mede vernichten unde vermynren moghe in
dat herte synes oversten oft oick des helen conventes, unde de
to voren eyuen guden namen ghehat hefft, den maket he to
schänden unde benympt em sijn gude gheruchte, dar he eyne 20
ewighe verdomelike sunde an doit; want al de suspicie, al dat
quade vermoden, al de afkerynge des herten, de dar (193") äff
kumpt, dar mot de ghene gode rede und autworde voer gheven,
de de schandelizerynge ghemaket und voert ghebracht lieft to
den lesten menschen to, de dar in gheerghert sal werden. Unde 25
ten is noch nicht bedacht noch voer gheseen, wat vor solken
quaet und vor solkene versturynge sal gheleden werden; want
dar steit gheschreven, dat alle unrecht gud mot weder ghekeert
werden, sal de mensche beholden werden. Dar up seggen de
doctores — unde se dreghen dar in over een — dat oick eyn 30
mensche nummer komen en mach vor dat anghesichte godes, de
overmydz hate unde nyde, passien und unwerdieheit eynen anderen
synen guden namen unde syn gude gheruchte benomen lieft,
he hebbet eersten weder ghegheven. Dar en mach bi na nijn
quader dynck wesen in kloisteren und in vergadderingen dan 35
versturinge, passien unde suspicie to makene, de eyne up den
anderen unde so malck anderen to krenckene an synen guden
namen, dat eyn verdomelick dynck is under gheestliken luden,
dar oick de eendrachticheit des vredes unde de broderlike mynne
mede ghebroken wert. Want de hose viant en achtedes nicht, 40
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wer he den menschen myt kleynen off myt groten dyngen be-
dreighe, mer allene steit lie dar na, dat he de karitate unde de
broderlike mynne breken, doden unde to niehte maken moghe,
dat he passien und unwerdieheit maken und verwecken moghe

5 van den eynen up den anderen, dat alto hetliken dynek is under
gheestliken menschen. Dar en mach oick nijn grotter noch
werdigher dynek wesen in kloisteren und in vergadderyngen dän
vredelike und eendrachtlike under eeu to levene unde to wanderen
unde de broderlike mynne unghequesset to holdene unde to

10 warene und een herte und eyne zele to hebn in god, alz unse
regule uns ghebeidet, unde nicht lichtlike quaet to vermodene off
to ghclovene van eynen anderen, mer wij sollen de dynge in dat
beste keren, de wij van eynen anderen seen offte merken. Dat
is somygher gheistliker menschen wijse, alz se cyn ghebreck seen

15 off merken van eynen broder, dar se nicht wal to ghesynnet en
syn unde dar se nyne guetgunsticheit to en hebben, dar krighen
se lichtlike myshaghen up unde se gheven dat ghebreck, dat se
ghemerket liebben van eren broder, rechte voert eynen anderen
to bekennen myt eynen duesteren sprekene, dar sick de vroukens

20 bet mede behelpen können dan de maus. Duester spreken heite
ick to wesene: myt den oghen to wenckene, myt den banden
unde myt den vyngeren to wijsen; unde se willen dat eyn ander
oick eyn myshaghen up eren broder krighe, dar se nicht wal to
ghesynnet en syn, dar vake vele meer quades vermodens und

25 archdenckens, mer suspicie (193 1') und afkericheit des herten af
kumpt dan off men dat ghebreck klairlike und openbair myt
den munde utli ghesproken hedde. Want den ghenen, den dat

. ghewiset wert, de krighet vake solken mysliaghen, solken un¬
werdieheit unde solken afkericheit des herten up den ghenen,

30 de dat ghebreck ghedaen heft, dat et in solken hat unde nijt
verwandelt wert, dat he eynes anderen guet keert in quaet, unde
dat des personen doghede unde guden werke behatet unde be-
nijdet werden, dar he doitlike sunde an doet. Unde de doitlike
sunde en kumpt nicht up den ghenen, de dat ghebreck ghedaen

35 lieft, mer se kumpt up den ghenen, de dat ghebreck voert ghe-
bracht hefft, de de passien und unwerdieheit ghemaket lieft. Dar
iimme secht sunte Bernhardus, dattet eyn vermaledijt quait is in
den kloisteren unde dattet oick vermaledijde monnyke unde
broders synt, de myt den vyngeren, myt den banden unde myt

40 den voten spreken können, want de en holden numuier er silen-
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cium reelit. Want in den tijden unde Steden, dar uns ynne ver-
boden is myt den munde to sprekene, dar en is uns nicht ynne
gheoiiovet solker wijse unde tekene to ghebruken, dar wij eynen
anderen niede wunden unde fenijnen moglien unde dar wij em
eyne orsake eynes gheestliken dodes raede gkeven moglien. AI 5
isset waer, dat unse broder dat gliebreck gliedaen hefft, dat wij
van em seggen offte wisen, mer want dat seggen unde wisen
nicht en gheschuet uth godliker caritaten noch uth broderliker
leve, so en is et nummer sunder sunde. Want ick settet also:
Ick see offt ick hoer dar eyn ghebreck van mynen broder, dat 10
is waer, myn broder heft dat ghebreck ghedaen, und ick hebbe
dar passien und unwerdickeit up mynen broder off myn broder
heft my lichte wair anne mysdaen, ick dencke em dat weder to
betalen unde to hues to brengene und in solker menynge ga ick
dar hen to mynen oversten off to den ghenen, dar et my to gheor- 15
lovet is, unde segge em dat ghebreck van mynen broder; dat is
waer und is in der waerheit waer: myn broder hefft dat ghebreck
ghcdacn, mer want ick dat nicht en segge uth rechter broderliker
myune, mer ick dencke mynen broder dar mede to achteren to
done, unde myne menynge de is also: ick dencke mynen broder 20
to vermynren in dat herte mynes oversten off iumrnandes anders,
und in den dat ick dat ghebreck in solker menynge van mynen
broder segge, al is et waer, so do ick nochtan eyne doitlike sunde,
want dat is eyne doetsuiide vor gode, alz de doctores seggen.
Mer isset dat ick in my ghevole rechte leefte unde caritate to 25
mynen evenen menschen und ick de salicheit syner zelen soke
unde meyne, so byn ick schuldich cne to vermanen unde to
straffen, alz ick see, dat he teghen syne regule unde professie
doet off teghen ander gitde ghewonte, der men in kloisteren
(194 a) pleghet. Eyn mensche en darf dar nicht vele boke umme 3ü
studeren to wetene unde to lerene, weert em oick kome uth
rechter karitaten, dat he eynen anderen vermanet, mer he ga in
synes selves herte und undervynde, wu et tusschen em unde gode
sta unde wu et tusschen em unde synen evenen menschen sta,
wer he de eer godz soke unde wer he de salicheit synes evenen 35
menschen meyne. Und is et dat he desse twe vyndet in dat
overste syner rede, so mach he myt eyner guden consciencien
synen evenen menschen straffen unde vermanen, hemelike offt
openbaer, offte he mach et synen oversten to kennene gheven;
wer dat dan wal offt ovele ghenomen wert, des mach he dan to 10
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Vreden wesen myt eyner guden corisciencien; und lie en darf dar
gode nyne rede van glteven, wert eyn ander dar van verstuert
nnde ghepassinecrt, in den dat syne menyrige uprecht is in der
vennanynge. Waute doglientlike horte en pleghen dar nicht van

5 ghestuert to werden, alz se vermanet im de ghestraffet werden
nmme ere overtredinge, mer de ghene, de noch vul passien unde
val unghestorvenheit syn, de trecken alle dynge to den erghesten,
dat np er beste gliedaen wert: dar nmme en sal nien dat ver-
manen nicht laten, dat ntli recliter karitaten gheschuet. Want

Ii) in allen Steden synt de quaden gliemenget manck den guden,
und in allen vergadderingen vynt men oick wal wederstrnbbighe
und verkeerde menschen, dar men sich niede lyden mot. Alz
ock unse hillighe vader Augustinus seer merckelike seclit: Wu
grote liilliclieit, wu grote vnllenkomciiheit, wu grote eersamheit

15 unde discipline in mynen linse is, ick en doer my des nochtari
nicht vernieten, dat myn hues beter sy dan de arche noe was,
dar manck achte zelen eyn quaet glievunden waert. Men vynt
oick wal welke menschen in vergadderyngen, de so verkeert
unde verhardet syn, dat se myt nynen gude to underwisen en

20 syn; mer dar umme en mach eyn ovcrste, de cristus stede bcsit,
nicht aflaten und en sal dar umme ghijne kortte noch slappe
hand hebben de ghebreke syner undersaten to corigerene. Want
en overste is dat schuldich van godz weghene, dat he syne under¬
saten vermane und undcrwise myt aller giulertijrenheit; want

25 eynen oversten hoert [behoert] so wal gndertijrenlieit to alz den
uudersten. Mer wanner eyn overste myt gudertijrenheit an synen
undersaten nicht wynnen en kan, so mot he de strengicbeit an-
gripen, so lange dat he syne undersaten weder breiige in den
rechten wech. Eyn overste is dat schuldich, alz he snct, dat siju

:)0 undersate dwelt unde nicht up den rechten weghe en is, dat he
dar to do al (194 b) dat he kan und allet dat in em is, dat he
synen undersaten weder in den rechten wech brenge. Und alz
eyn overste dat syne dar to ghedaen lieft, kan he dan synen
undersaten nicht wynnen, so mach he ene gode bevelen unde

•15 nicht eer.
Ton derden male wille wi bi der lancheit des liemels ver-

staen: de leefte, de wij to unsen eveneu menschen sollen liebn,
de sal so lanck unde so duerachtich wesen, dat sc nicht lichtlikc
en moghe ghebroken werden und uthgliedcligbet. Mer is et dat

ü) de broderlike caritate io somtijd ghequesset wert — want wij



407

menschen syn und unser eyn den anderen lijden unde dreghen
mot — so wille wij uns under malcanderen uth lielen lierten
vergheven, alz unse regule ghebeidet, dar wij gheloffte unde
professie up ghedaen liebn. Wante so vele alz wij uns under-
tussclien vergheven, so vele sal uns god vergheven, wat wij teghen 5
em hebben mysdaen; noch myn noch meer en sal uns van gode
vergheven werden dan wij unseu evenen menschen vergheven.
Dat is alto groten dynck, dar vele personen to hope vergaddert
syn, dat dar under en vrede und eendrachticheit glievnnden wert,
unde dat de eyne den anderen uth rechter earitaten unde truwe io
vermanet unde straffet, alz unse regule ghebeidet. Wante see
wij, dat unse broder syn ghebreck verhelen und verstoppen wil,
so syn wij schuldich uth rechter broderliker mynne unde mede-
lijdene dat to openbaren, up dat ho nicht en kome in meren anxt
unde perikel syner zele. Mer is et dat ick Ungunsten, passien 15
und unwerdicheit in mynen lierten dreghe up mynen broder, dat
ick ene gherne vermynren wolde unde dat ick es my oick ver-
blijde in mynen herten, alz ick see offte hoer, dat myn broder
vermynret wert, dat der broderliker earitaten nicht to en hoert,
so en ghebot my mijne regule dat nicht, dat ick mynes broders 20
ghebreck melde offt openbaren sal. Want myne regule en ghe¬
beidet my nicht, dat ick mynen broder de eyne wunden to der
anderen steke unde dat ick my selven dar oick mede wunde to
der doet; want uth hate unde nyde eynes anderen ghebreck to
meldene unde to openbaren, dat is doitlike sunde; want wat 25
uth passien, uth hate und uth nyde vermanet unde ghestraffet
wert, dar em plecht nummermeer eyne rechte, doghentlike bette-
rynge na to volghene. Dar umme secht unse leve here: Isset
dat du dyne offerhande brengest to den altair unde dar ghe-
denckende werdest, dat dyn broder gicht teghen di hefft, dat du 30
ene ghemoyet liefst to unrechte und verstuert liefst, so laet dyne
offerhande dar blyven vor den altaer und versone di eerst myt
dynen broder unde make de caritate weder heel, de du ghebroken
liefst, unde kum dan und offer (195") my. Unse leve here höhlet
also vele van der broderliker earitaten, dat he dat wil, dat wij 35
achter laten synen hillighen denst umme vrede und eendraeh¬
tieheit to holdene myt unsen evenen menschen. De ghene, de
passien und versturynge ghemaket lieft, de eynen anderen to
unrechte ghequesset unde ghemoyet lieft, de gheit vake hen myt
eynen upgherichteden halse, recht offt he vrig sy, mer he is 40
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nochtan de ghene, dar god dat to ghesproken lieft: Isset dat du
dyn offer brengest to den altair imde dar ghedenckende werdest,
dat dyn broder gicht teghen di licfft, dat du ene to unrechte
ghemoyet unde verstnert liefst, so ganck und versone dy rnyt

5 dynen broder. Want dar steit gheschreven, dat wij nicht ällene
rede gbeven en sollen vor uns selven, mer god sal oick rede van
uns eselien, unde wij sollen em oick rede glieven moten und
antworde voer al de ghene, de wij meer myt unser vermanynge
unde straffynge gbeerghert unde gheschandeljzeert liebn dan wij

10 se gliebetert unde to der dogbede ghereysset heim, den wij meer
over gliedacht und over ghesccht hebben dan de waerheit glie-
wesen hefft; want unse leve here wilt also nouwe seven unde
sichten, he wilt also klairlike uudersoken unde doerseen, in wat
andacht wij unsen evenen nienschen vermanen unde straffen,

15 hemelike und openbair. Wante do ick et uth passien offt in
solker menynge, dat ick eynen anderen dar mede vermyuren
uude to achteren doen wil und ick des uth hettescheit nicht
lijden noch dreghen en kan, dat mijn overste eynen anderen
lyden mach, so weer my better dat ick eyne pedden neme in

20 mynen mund und ete se in mijn lijf dan uth solker menynge
eynen anderen to vermanene, to straffene unde sijn ghebreck to
openbarene. Want unse leve here hefft selven ghesproken in
den evangelio: Alz gij wilt dat juw de 1 lüde doen sollen, also
doit gij en weder. Dat en hefft de mund der wairheit nicht

25 alleue ghesproken van den werken, de wij van en buten myt
den banden doen, mer he hefft dar oick mede glieinent worde
unde werke unde ghedancken. Wante wille wij, dat et uns van
eynen anderen int gude sal ghekeert werden, wat wij doen, unde
wille wij, dat eyn ander gud van uns dencken unde spreken sal,

30 so syn wij schuldich em des ghelijkes weder to done. Mer want
wij krancke unde ghebrecklike menschen syn, so en könne wij
alle suspicieu nicht gheschuwen noch vermyden, dar en lope
somtijd al wat mede doer; mer wij synt dat schuldich, (195 u)
dat wij uns hoden, dat wij van unsekeren dyngen nijn waerach-

35 tich ordel en gheven int quade; wante god hefft de zele des
menschen to den gude gheschapen, dar umme is de mensche
meer schuldich unsekere dynge, de he nicht en weet, in wat
menynge dat se ghedaen werden, in dat gude to keren dan in
dat ergheste to treckene und unse herte reyne to holdene van

40 aller versturynge.

'
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Angeseen dat wij in unser professien ghehorsamheit, rey-
nicheit und arraode glielovet hebn, unde myt dessen dren puntten
so hebbe wi in unser professien unsen leven lieren gbeheel ghe-
truwet und utliverkoreu. Want overmydz der ghehorsamheit so
bebbe wij unsen willen gode gheoffert voertmeer vaste to stane 5
in hilligher ghehorsamheit und unsen willen und unsen syn to
laten unde to stervene under den willen eynes anderen. Want
alz eyn mensche in en gheestliek leven gheit oft alz he ,syne
professien doit, so mach he syne bände leggen in de bände oft
in den schoit synes oversten, synes paters of syner mater, unde 10
mach dar gode unde synen oversten synen willen so gheheel up
dreghen und offeren, dat he voert an nicht eyn knyppeken sorgheu
en darf voer syne zele; mer de ghene, den he synen willen over-
gheven lieft unde na wes ghebode he levet, de mot gode rede
und antworde gheven vor em. 0 hogbe vrybeit, o seker wech 15
nicht vorder to dencken dan dat dat alre beste to wesen, wat
uns gheheiten wert unde gheboden van unsen oversten! Want
eyn religiöse en kan nicht beters noch nutters vor sick nemen
und in sick prenten dan ghehorsamheit; he en kan oick nynen
sekeren noch vryeren wech wanderen dan den wech der ghehor- 20
samheit. Mer krancke vetekens laten sick duncken, dattet eyne
grote benouwyngc sy, dat se nicht en moghen doen na eren
willen, mer dat is nochtan de alre sekerste vrybeit. Wante so
vele sal sick eyn juwelick vryer achten to wesene alz he myn
mach doen, dat he nicht en solde willen doen, weert dat he synes 25
willen mechtich wer; want dat is de vryheit, myt welker uns
cristus selven ghevryet befft, do he sick dor de leeftc unser alre
vullenkomelike gaf in de ghehorsamheit synes vaders. Dar umme
syn wij schuldich synen exempel na to volgbene. Wante na den
dat wij ghehorsamheit ghelovet bebn vor den altair godz, so en 30
syn wij unses selves nicht unde wij en syn oick unses selves
nicht mechtich, mer de ghene, den wij uns over ghegbeveu heim
unde den wij ghehorsamheit glielovet hebn, de mach myt uns
doen, wat em gud duncket, und he (196 a) is des mechtich myt
slichten worden uns to wenden unde to keren, waer he wil, suuder 35
unse wederseggen. Want eyn mensche, de warachtlike ghehor-
sam wesen wolde, de en solde nummermeer so vele dencken
teghen dat ghebot synes oversten, dat he dechte, alz em wat
gheboden wert: dat en gadet my nicht offte ten kumpt my nicht
evene; wante de doghede der hilligher ghehorsamheit is also 40
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groet unde kraeliticli in sick selven, dar se vullenkomen is in
den menschen, dat se den menschen mer krachtes unde machtes
ghift de werke der ghehorsamheit to vullenbrengene, dan de
natür krachtes unde machtes in sick selven hefft unde to brengeri

5 kau. Wante ten is nijn werck so groet noch so verdenstlick,
dat eyn religiöse,, de ghehorsamheit ghelovet lieft, setten mach
boven de ghehorsamheit synes oversten; wante sunder ghehor¬
samheit en is nijn dynck verdenstlick noch groet gheachtet vor
gode van eynen menschen, de ghehorsamheit ghelovet hefft;

10 want overmydz ghehorsamheit en mach nummermeer quaet ghe-
scheen, mer overmydz ghehorsamheit mot somtijd dat gude wal
achterwert ghesat werden. Nummermeer en is eyn mensche
mercklike unghehorsam, ten kome em utli eynen hoverdighen
herten. Und also vake alz eyn mensche willendes und wettens,

15 myt vulboert der rede teghen ghehorsamheit doit, dat is alwegho
eyne doitlike sunde. Eynen gheestliken menschen en is nijn ver-
domeliker dynck dan unghehorsamheit und hettescheit, dar de
broderlike mynne mede ghequesset unde verstuert wert. Alle
unghehorsamheit is werdich ghepinighet to werdene myt den

20 ewighen vuer: so hettesch is se in den oghen godes. Mer want
wij krancke unde ghebrecklike vettekens syn, is et dan io, dat
wij van versumenisse und van unachtsamheit overtreden unde
mysdoen teghen ghehorsamheit, dat sal uns leet wesen, unde wij
sollen unse schult spreken dar van; mer wij synt nochtan schul-

25 dich myt aller eernsticheit uns to hodenc unde to warene voer
alle unghehorsamheit. AVanto wu eyn mensche vullenkomener is
in der ghehorsamheit unde wu he mer to nympt in der doghede
der ghehorsamheit, wu god meer gkeneighet is to synen ghebede
unde wu god sijn ghebet levcr hoert; wante god hoert lever

30 unde gherynger dat ghebet eynes ghehorsaraen menschen dan
tijn dusent unghehorsamer. Eyn mensche, de sick nicht en ghitft
to ghehorsamheit, de en sal nummermeer eyn haer breet vorderen
in eynen gheistliken levene.

Ton anderen (196'') male so hebbe wij gode ghelovet unse
35 reynicheit, dar wij em nicht allene mede np ghedreghen en hebn

unsen willen, mer wij heben em oick up ghedreghen unde ghe-
olfert herte, synne, lijf unde lede, nicht allene to stane in licham-
liker reynicheit, mer oick to stane in kuescheit und in reynicheit
des herten; wante de lichamlike reynicheit doich weynich offte

40 nicht sunder de reynicheit des herten. En gheistlick menschei
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de syne reynicheit vullenkomclike bewaren wil, de mot cyne
eernstighe liode hebben syiier vi jf synne; he mot schuwen stede,
stunde linde personell, dar de reynicheit van gheqncsset mochte
werden. Et en is nijn dynck, dat so seer lielpet to reynicheit
imde pürheit des lierten to bewaren off to verkrighene alz de 5
ghedcncknisse des lydens cristi. Dar umme solle gij alweghe
van den ghccrucigheden ihesnm, juwen brudegom, io eyn puntte-
ken van synen lijden in juwen herten dreghen, waer gij syn of
wat wij doen, gij weven, gij spynnen, gij haspclen, gij wynden,
gij syn up der scliole of gij syn in den deghe: gij sollen altois 10
de ghedencknisse des lydens cristi in juwen lierten dreghen. So
begheerlike trade myt so groter leeftc solde gij up juwen brude¬
gom dencken des daghes, dat juw des nachtes dar van dromen
solde, unde dat solde juw mauyghe beweghinge unde mannyghe
quade vleesehlike ghenoiehte benemen unde verdryven. Want 15
eyn mensche, de sick selven vcrwynt, dat is, de synen willen,
sijn vleesch unde sijn bloot underdoit, de is starker dan de ghene,
de lant, stcde unde borgte wynnet; want de ghene, de laut,
stede unde borglie wynt, de doit dat myt al syner macht unde
he nympt dar to al de hulpe, de he krighen kan; mer eyn mensche, 20
de sick seh en verwynnen wil unde de teghen sick selven strijden
wil, de en kan dat nicht ghedocn myt alre macht, de he in sick
lieft, want eyn mensche en kan nummer heel teghen sick selven
strijden; want eyn mensche, de teghen sick selven strijden wil,
de mot sick in twc delen, want up de eynen zyden lieft he de 25
synlicheit und up de anderen zyden heft't he de redelicheit. Und
alz de redelicheit, ghesterket myt der ghenade godz, de syn¬
licheit, vleesch unde bloet verwynt, so wert myt rechte van den
menschen ghcsecht, dat he sterker is dan de ghene, de laut, stede
unde slotte wynt. Mer nu synt dar nochtan somyghe menschen, 30
dar god grote bekorynge unde temptacie up komen let umme se
to provene; mer wat bekorynge, wat invalles, wat beweghinge
off wat ghedachten dat eyn mensche heft't, eyn mensche sal sick
waren van en bynnen, dat he dar nyne viüboert noch (197 a)
consent to en gheve unde dat he van en baten nijn dynck en 35
vullenbrenge, dat suntlick is: so is he des wis, alz de canscllier
van parijs secht, dat em nyne ghedachten, nyne invalle, nyne
beweghinghe doitlike simde en syn, wudanich dat de ghedachten,
de invalle off de beweghinge oick syn offte waer van se oick
syn, mer se syn somyghen menschen eyne orsake groter doghedc 40
unde grotes voertganges und eyne okynge grotes lones.
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Ton derden male so hebbe wij in unser professien ghelovet
willighe nndc vullenkomene armode, wair ynne wij nicht allene
versaket en hebn nijn eghen gud to liel)bene, mer oick nijn dynck
to liebbene, et sy kleyne offte groet, sunder orloff unde mede-

5 wetten unser oversten. Wante, susteren, ick segge juw, dat in
der wairheit eyn mensche, de ghehorsamheit und armode ghe-
lovet hefft, mochte de eyn dokeken, eyne Spelten, eyne tafele, eyne
griffel, eyn pater noster offt eynen steen in den pater noster unde
wat solkcs meer is, myt solker leefte und eghenschop besittcn

10 sunder orloff unde medewetten syner oversten, dat he dar ewolike
inede verdomet worde. Want eyn religiöse, de armode ghelovet
hefft, den en is et nicht gheorlovet ienych dynck sijn heiten to
wesen. Want eyn gheestlick mensche, de armode ghelovet lieft,
dat de myt voerbedacliten mode und upsate seghede: dat dynck

15 is mijn, so dede he eyne doitlikc sunde, und nummermeer en
wert dat van lichticheit of van ydelheit ghesecht, et en sy altijd
eyne daghelikes sunde. Alle dynge sollen uns ghemeyne syn
unde se sollen uns to hören int ghemeyne, dar umme sollen se
pick myt eynen ghemeynen namen van uns ghenomet werden.

20 Want dar umme dat de lüde nicht glielijck en syn van lijf unde
van leden, dar umme is et gheorlovet unde ghehenget, dat men
eynen juweliken wat doit voer sick; mer ten is nochtan nymande
glieorlovct vor syn eghen wat to liebbene off to besittene. Wat
wij hebn offte wat wij ghcbruken to unser noitdrufte unde wat

25 wij untfangen, dat solle wij hebben und untfangen myt orlove
unser oversten, unde wij sollen dat also hebn unde besitten alz
eyn dynck, dat uns glielenet is to ghebrukene to unser noitdrufte,
iner wij sollen des nochtan also vrijg unde ledich staen, alz uns
dat van unsen oversten off van synes beveles weghene ghenomen

30 wert, dat wij des to vrede syn, wer ment uns nympt offte wer
meut uns let. Wante werde wij dar van verstucrt unde ghe-
passineert, dat is eyn teken, dat wij dat myt leefte (197 b) unde
myt egheuschap besetten hebn, unde wij sollen dar in eghenschap
mede vor gode ghevunden werden. Want al byn ick gastmester,

35 al byn ick kockemester offte wat amptes off beveles ick hebbe,
ten is my nochtant nicht gheorlovet bi myner consciencien unde
bi der salicheit myner zelen gicht vor mijn eghen to holdene off
to hebben to eyner pennen to. Dat en is my oick nicht gheor¬
lovet gicht to liebbene sunder willen unde medewetten mynes

40 oversten offte ein gicht to verfielen off to verstoppen, mer my
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belioert to, ua den dat ick ghehorsamheit und armode ghelovet
hebbc, in allen dyngen klaer und openbaer to wesene vor mynen
ovcrsten und em nijn dynck to verhelen off to verhudene. Et is
alto groten quad in eynen glieestliken menschen ienych dynck
myt eghenschap to besitteue, want de vermaledijde sunde der 5
eghenschap lieft menyglien gheistlikcn menschen tor ewigher ver-
domenysse ghebracht myt seer snoden unde kleynen dyngen, dar
se myt leefte up ghestaen hebben, de se myt eghenschap beseten
h ebben unde de se sunder orloff unde medeweten erer oversten
ghehat hebn, de se eren oversten verhut unde verborghen hebn; 10
sc syn dar mede to den duvel ghevaren unde synt dar ewe-
like umme verdonict. Eyn overste is dat schuldich, dat sy pater,
dat sy mater, bi der salicheit syner zele, dat he myt aller
eernsticheit dar up see, dat bi synen daghen unde tijden nync
eghenschap up en sta under synen undersaten, wu kleyne 15
dattet oick sy, dar na syner tijd meer hinders unde ghebrekes
van komen mochte; wante velt dar gicht in, dat bi syrier ver-
sumenysse to kumpt, dar sal he gode rede unde antworde voer
gheven moten. Wante war van is anders eersten so grote ver-
derfnisse in de kloistere ghekomen dan overmydz der vermale- 20
dijden sunde der eghenschap, dat gude reformacie in welken
kloisteren äff ghekomen is unde dat oick gude reformacie in
welken kloisteren nicht wal gheholden en wert, dat vake eersten
myt seer kleynen unde snoden dyngen up ghekomen is, dar
menych ghcestlick mensche to groten valle, to so groten sunden 25
unde schänden mede ghekomen is, dattet guden herten unde
reynen oren untemelick wer to verteilen unde to horene, dat se
oick ere reynicheit, dat se gode ghelovet hedden, nicht ghewaert
en hebben unde synt \ erlopene monyke unde nunnen gheworden.
Dat is eynen glieestliken menschen alto enxtliken dynck gicht 30
myt eghenschap to besittene offte gicht to holdene sunder orloff
unde medeweten synes (198") oversten. Gheistliken unde be-
ghevenen menschen sollen alle dynge int ghemeyne wesen unde
se sollen en alle int ghemeyne to hören, dat sy in boken, in
klederen offt in anderen dyngen: eyn juwelick sal dat also hebn 35
unde besitten, dat he io so gherne liebbe, dattet eyn ander liebbe
unde ghebruke alse he; unde wert et em ghenomen van synen
oversten offte van synes beveles weghene, dat se des to vrede
staen na der oversten rede; al volen se wat contrarie dar ynne
na den nedersten dele der synlicheit, dat sal men van banden 40
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slaen unde dencken, dat men ghekorsamlleit und armode ghelovet
hefft und he synes selves nicht en is unde dat lie oiek synes
selves nicht mechtich en ig, mer syn overste mach et myt em
anstellen unde mach et myt em maken alz et em gud duncket.

5 Men vynt wal welke krancke vetekens in kloisteren unde ver-
gadderyngen, den duncket, dattet alto grotene henouwynge sy,
dat se nicht en sollen wat eghens hebn unde dat se oiek nicht
en sollen heim sunder orloff erer oversten, wu kleyne dattet oiek
sy; mer, susteren, ick segge juw in der waerheit, dattet is de

10 hogheste unde sekerste vryheit gheestliker menschen. Want wu
eyn gheestlick mensche vryer, ledigher unde loser is van be-
gheerten eerdeseher dynge, wu he eyn vryer und eyn upghe-
hevener ghemode hefl't to gode unde to hemelschen dyngen; unde
wu eyn gheestlick mensche meer myt eerdeschen dyngen unde

15 hebhynge bekümmert is, wu he kolder wert in der leefte godes.
Noitdruftighe dynge werden uns ghegunt unde se synt uns ghe-
orlovet, mer wij sollen unsen willen und unse begherten dar
nicht up setten noch wij en sollen der oiek myt eghenschap unde
sunder orloff nicht besitten noch ghebruken, mer wij sollen wesen

2(i alz sunte pauwel secht, alz de ghene, de nicht en hebn in der
begherten unde nochtan alle dynge besitten unde ghebruken, de
uns noet syn to unser noitdrufte. Men vynt wal somyghe men¬
schen in kloisteren und vergadderyngen, de sick to male vrijg
unde ghestorven holden myt den worden; se seggen, dat se nijn

25 dynck en begheren voer er eghen to hebn unde dat se oiek up
nijn dynck en staen myt leefte offte myt eghenschap, unde se
seggen oiek, wu wal dat se des to vrede syn unde wesen willen,
werdet en genomen van eren oversten, dat se hebn unde besitten;
mer alz et dar to kumpt, dat se gheprovet werden, dat er prior,

30 pater off mater to en secht, dat se er cappen offt eren rock uth-
trecken sollen unde sollen den eynen anderen broder of suster
doen, alz se dan wat leghers ofte ghelappederes weder krighen,
so werden se also verstuert unde ghepassyneert, (198 b) dat se
nijne gnde ordynancie holden en können, dat se oiek noch syngeu

35 noch lesen en können, und alz se to der tafelen komen, so seen se
de spijse myt wryghen oghen an; se seen also duesteren uth
den oghen, off se etick unde warmode to samen ghemenget ghe-
smaket hebn. Unde so wert mens ghewaer, dat de hillighe ghe-
horsamlieit, de reynicheit unde de willighe armode, de ghestorven-

40 heit unde ghelatenheit, de van eynen wertliken, vleesclüiken unde



415

synliken menschen plcghen to makene eynen gliecstliken unde
ghestorvon menschen, nu den grünt eres herten beseten en
helft; unde so wert mens oiek ghewair, dat de schonen sproke,
de se van sick selven ghesproken heim, nicht nth eynen beleveden
unde wairachtighen gründe ghekomen en syn. Mer, susteren, wu 5
wij unsen willen unde begherten vryer unde ledigher holden van
tijdliken dyngen nicht to hebn noch to ghebrukene sunder orloff
unser oversten, wu wij eyne reyncr consciencien bewaren unde
wu wij oiek vryer unde sekerer sollen ghevunden werden in den
daghe des ordels. Dat uns dat allen mote ghescheen, des gunne 10
uns de vader unde etc.

2.
Ene collacie, war mede wij dat vuer der leefte godz verkrighen

unde bewaren sollen, unde wu dat vele tribulacie dat vuer der
leefte godz in uns nicht doden en sal.

Unse leve here, cristus ihesus ghebenedijt, veiiene uns alto 15
male synen godliken vrede unde ghenade dorch dat verdcnst
synes hillighen, ghebenedijden lijdens unde dorch dat verdcnst
des hillighen mertelers unde paweses sunte clemens, wes hochtijd
wij huden begacn, de dar de eerste pawes is ghewesen na sunte
peter unser moder, der hilligher romeschen kerken, dar wij alle an 20
hoveden; want de hillighe romesche kerke is eyne hovet kerke
al der hillighen cristenheit. Und hijr heft de hillighe clemens
de eerste heerde unde pawes over ghewesen na sunte peter.
Sunte clemens was alto wunderlike hillich und unbevlecket van
levene; he was oiek to male sote unde gudertijren van worden; 25
want myt synen soten worden unde myt syner hilligher lere so
heft he menyghen menschen bekeert to den hillighen cristenen
gheloven overmydz medewerkynge des hillighen gheestes und
oiek vermydz den vuer der godliken leefte, dat in synen herten
bernende was. Want de hillighe vrent godz, sunte clemens, hadde :jo
also groten vuer unde vlammen der godliken leefte in synen
herten bernende, dat vele watere, dat synt vele tribulacie, vele
druckes unde lydens, den braut nicht en konden lessehen. Wante
men lest van ein, dat he na vele tribulacien unde tormenten
gheworpen waert in dat meer. Dat water mochte de zele van 35
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den licliame scheiden und veryaghen, mer se konde den brant
der leefte godes, de in syner zelen brande, nicht ghelesschen noch
uth doen. 0 hillighe clemeus! 0 hillighe pa-(199 a) wes! 0 hilli-
ghe rnerteler! so groten vuer unde vlammen der godliken leefte

5 was in jnwen herten bernende, dattet myt nynen dyngen, myt
nynen tribnlacien offte myt nynen tormenten, de juw van den
wreden keysers, den bösen tirannen, den duvelschen menschen
an ghedaen worden, en konde ghelesschet offt uthghedaen werden!
Also groten vuer unde vlamme der godliken leefte solde oick in

10 unsen herten bernende wesen, dat se myt nyner bekorynge, myt
nyner tribnlacien, de uns ankörnen mochte van en bynnen off van
en buten, en solde ghelesschet ufft uth ghedaen werden. Mer
ick wil juw nu voert seggen unde leren dryerleye puntte van
der leefte godz. Tun eersten: war mede wij se sollen verkrighen.

15 Ton anderen: waer mede wij se sollen voden. Ton derden: wii
wij se sollen waren, up dat dat kleyne vunkekcn der godliken
leefte, dat wij verkreghen hebn, nicht uth en ga off vermynret
en werde, mer dattet van tijden to tijden al merer unde merer
werde, up dattet to den lesten eyn vullenkomen vuer moghe

20 werden. Mer wu men de leefte godz verkrighen sal, dar en is
nijn noit juw vele van to seggenc, want ick hope, dat hijr nymant
en sy, he en sta io also, dat he lever dusent dode wolde sterven
und angaen dan ienych dynck to donc, dat teghen den willen
godz is, offte oick ienych dynck to done, dat ene mochte scheiden

25 van der leefte godz, dat syn doetlike sunde to done. Want doet-
like sunde heiten dar umme doetlike sunde, want se den men¬
schen scheiden van gode, de eyn leven der zelen is; want al de
guden werke, de wij doen buten der leefte godz, dat is in doet-
liken suuden, de en helpen uns nicht myt allen. Dar umme

30 secht sunte pauwel unde nomet dar sunderlynge veer merkelike
puntte, dat grote werke der doghede syn. Ton eersten male, alz
sunte bernhardus secht, so en kan inen gode nynen leveren noch
anghenemeren denst ghedoen dan zele to wynnen. Dar up secht
sunte pauwel: AI weert dat ick also wijs unde wal gheleert weer,

35 ia, dat ick spreke myt engelscben unde menscheliken tungen unde
dat ick al de werlt bekeerde myt myner lerynge unde predikate
und en hebbe ick nyne mynne, ten batet my to male nicht. Ton
anderen male so en kan men gode nynen leveren denst ghedoen
dan dat men almyssen gheve, want, alz thobyas secht, de al-

40 myssen doen af de sunde und vermynret dat veghevur. Dar up
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secht sunte pauwel: AI weert dat al der werkle gud mijn weer
unde dat ick dar mede doen moelite, wat dat ick wokle, unde
dat ick dan al myn gud glieeve umme godz willen in almyss'en
den armen, so dat ick nicht en bchchle to myner noitdrufte, en
liebbe ick nyne mynne, ten batet my to (199 h) male nicht. Ton 5
derden male so isset eyne grote doglicde, dat eyn mensche synen
licham kastye myt vastene, myt wakene unde myt anderer scliwarer
penytencie, alz wij lesen van sunte iohanhes baptisten; want do
he noch eyn jungelyuck was, do gbenck he in de woistenye unde
levede dar in groter abstinencien und in scharper penytencien; 10
syne spijse weren sprankelen unde wilt honych, unde gyn kleet
dat was eyne scharpe huet van kamele unde myt eynen reymea
gliegordet umme sijn lijff. Mer wat secht sunte pauwel dar up?
AI wert dat ick al de penytencie dede, de alle menschen in ghe-
daen hebn, hebbe ick nyne mynne, ten batet my to male nicht. 15
Ton veerden male secht sunte pauwel voert: AI weert dat ick
mynen licham over gheve to allen pijnen, alz dat ick my leite
braden up den kalen alze laurencius unde vyncencius, en hebbe
ick nyne mynne, ten batet myt nicht myt allen. Mer nu mochte
iummant dencken offte seggen: Ick vole my alto kolt und alto 20
unbegherich und ick eu werde nicht ghewaer in my eyn kleyne
vunckeken der godliken leefte, is dar ienych rait to, dat ick dat
vurken der godliken leefte mochte verkrighen? Dar up secht
sunte iohannes in der personen cristi: Wultu de leve verkrighen,
so pijne se di an myt to verghelden, want wij en können de 25
leve nicht umme nicht verkrighen, mer wij moten se an gode
verghelden unde wij moten dar oick wat umme gheven, dat unse
sy. Wante we eyn dynck wil kopen, de mot dar wat umme
gheven, dat sijn is, anders en kau he nicht verkrighen, dat sijn
nicht en is. Nu mochte gij seggen: wat solle wij doch gode SO
gheven, wij armen wormekens, dat unse sy? want hemel und
eerde und allet dat dar ynne besloten is, dat is sijn, unde wij
en hebben doch nicht, dar wij de leefte mede teghen em ver¬
ghelden moghen. Och here god, weert doch also, dat wij nicht
eghens en hedden! mer leeder, wij hebn noch alto vele eghens 35
gheldes, wij mochten willen, dat wij des nicht en hedden! Och,
susterken, susterken, do up dync tasschen unde dynen budel
unde su dar in unde taste in dyne tasschen, dar hefstu noch alto
vele quades gheldes ynne, dat alle kopperne pennynge unde
hellynge synt! Dat is: do up dyn herte und nndersoke dyne 40
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consciencie; besü se unde bekyke se wal, so salstu dar noch
vynden vele valsche» gheldes, dat syn dyne sunde, dyne unlyde-
samheit unde dyne wansedicheit, dyn eghene willc, dyne synlike
beglicerte unde toneighinge, dyne vleesehlike last unde ghenoichte

5 unde mannygbe ander sunde unde gbebreke, de du in di vynden
moghest. Undersoke unde doersu dyne consciencie seer noinvc,
of du noch gicbt in (200") di vyndest, dat du uth der werkle
myt di gbebraeht liefst, des du noch nicht ghereynyghct en liefst
overmydz der bicht. Dit synt alle kopperen verynge, de nicht

in vele en stoiten, unde desse synt dyn; want alle dat wij gudes
hebn, dat Imcrt gode to, unde dat liebbe wij van gode untfangen,
mer sunde unde gbebreke bebbe wij van uns selven, unde de
synt unse eghen unde se synt propperlike unsc. Dit quade,
valsche gbeld, dat unse sunde unde gbebreke syn. dat begheert

15 god van uns, dat wij dat degber beel und äl uth gheven, up dat
he uns weder moghe gheven dat pure, lutterde gold, dat is syne
godlike leefte. Want alz dat gold dat edelste unde kosteiste
inetael is, so is oick de leefte de grotteste unde inecste doghede.
Dar umine wer dat alto unghcvallighen mensche, de sijn valsche

io gbeld so leef hedde, dat he des nicht en wolde vertyen noch uth
gheven vor dat edelc golt der leefte; gbelijck of de mater queme
to eyner snster unde straffede se und vermanede se waer anno
unde seghede to er: sustcr, wu bebbe gij dit ghemaket unde
waer umine liebbe gij dit gkedaen? unde se dan antworde unde

25 seghede: ten is so nicht! ick en bebbe des nicht ghedaeu, ten
is myn schult nicht! Och herc god, dit is al kopperen unde quaet
gbelt, dat nicht en doieb unde nicht en stoitet!

Mer sal nu ton anderen male dat kleyne vunckeken der
godliken leefte, dat wij verkreghen hebben, in uns wassen unde

30 to uemen unde verincert werden, so mote wij dat in uns vqden
unde waren overmydz stantafticheit und eyner vurigher begherte,
dat wij bi der doghede blyven, dat wij dar ynue wassen unde
to neinen. Wante sunte Augustinus seeht: Alz cyn boem eersten
beginnt to wassene, so bettet cyn boem, mer he en is nochtan

35 rechte voert nicht vulwassen; mer van vuehticheit der cerden
und van ghesuntheit der wortelen und van vuehticheit des
sappes so wert de boem van tijden to tijden merer unde wasset
so lange, dattet eyn vullenkomen boem wert. Noch wille wij
voer neinen eyn ander ghelijcknysse: Want alz eyn kyud eersten

40 gheboren wert, so bettet eyn mensche, mer et is noch kleyne;
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mer sal dat kynt wasseu unde tönernen, so mot et eyn under-
stant hebben: de moder mot em de börste ghfeven, se mot em
eyn peppeken bereiden, so lange dattet ander spise könne eten
und verduwen, dar et van wasse unde dyge to eynen vullen-
komenen manne. Aldus mot oiek dat kleyne vunckeken der 5
godliken leefte, dat wij van gode untfangen hebn, in uns ghe-
vodet unde venneert werden overmydz mannygnerleye offenynge
der doghede unde vermydz hilligben und vnriglien begberten, myt
eynen stantafti-(200 b)ghen vullieerden unde bybliven, so lange
dat wij vullenkoinen werden in der leefte godz. Want do wij in
in eyn gheestlick leven ghengen, do waert uns eyn kleyne vuncke¬
ken der godliken leefte ghegheven, mer teu was nochtan nijn
vnllenkomen vuer; want en hadde wij der leefte godz alreide
nicht wat glich at. nummermeer en hedde wi de werlt können
hebn overgheven. Mer dit kleyne vunckeken, dat wij van den 10
heren untfangen hebn, dat mot in uns ghevodet unde vermeert
werden, so lange dattet eyn vullenkomen vuer werde. Moyses
untfenck eyn ghebot van den heren, dat de bisschop unde de
overste preester avendes unde morghens holt sohlen leggen in
dat vuer, dat dar was Up den altair, up dattet nicht uth en ghenge, 20
mer altijd bernende bleve. Mer wair solle wij nu dit holt krighen,
dat wij dar leggen up dat altair unses herten, dar wij dat vuer
der leefte rnede moghen bernende waren? Mer hoert, wat suute
bernhardus secht: 0 mensche, ick wil di wysen eynen groten,
wyden wolt. vul holtes unde bussche, dar du so vele holtes uth 25
moghost halen alz du bchovest in dyn vuer to leggene: dat is
dat wij steidelike overdencken de mannychfoldighen waldait, de
uns unse leve here bewiset helft. Sunderlyngc, secht he, wil ick
di wysen eynen alto schonen, edelen, boem, dar du also vele
holtes moghest äff houwen alz di ghenoghet, dat is de edele palm- 3u
boem des hilligben cruces; dat is dat du dicke overdenckest dat
lijden cristi, wu he umme dynen willen ghevangen unde ghe-
bunden waert, unde wu he ghegheiselt unde ghekronet waert
unde wu he an dat cruce gheneghelt waett unde wu he oiek ton
lesten den doit starff an -de cruce umme unsen willen. Et is 35
wunder, dat wij nicht alto groten vuer der godliken leefte in
unsen herten en boten, alz wij to rechte anseen und overdencken
dat lyden cristi, uth wat leefte unde medelijden he dat voer uns
gbeleden helft. Wante dit holt des cruces, dat is dat lyden cristi,
dat is alto gudes kopes, und et is wunder, dat wij nicht alto 10

27*
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lieet und alto hörnende en werden in der godliken leefte, alz wij
uns wermen bi den vuer des lijdens cristi.

To den derden male so mote wij dat vuer der leet'te waren,
dat et nicht ntli en ga, unde dat overmydz vijf puntten; Ton

5 eersten overmydz Steider gheflencknisse unses vreudcs. Wante
weert sake dat wij lieddcn eynen leven vrent in der stad ölt'
buteu der stad unde wij ein dan nunimermeer ncrglien vrentsehap
mede en bewiseden, noch myt ghifften off myt gaven öfft 'oick ton
mynnesten em eyn kleyne breveken to senden, so en sohle de

10 leve unde de vrentsehap (201 !l) nicht lange waren off staende
blyven. Also isset oiek myt Unsen leven hören; wante wille wij
leve und vrentsehap myt em beholden, so mote wij sc myt em
waren unde wij moten nick dicke und vake ynnighe und vurighe
begheerte to em senden, dar wij em unse leefte mede kundich

15 doen. Unde wij moten oick vake up Unsen leven hercn dcncken,
unde des is uns van node noet, dat wij vake offte Steides up
gode dencken; wij spynnen, Wij haspelen offte wat wij doen, dat
en sal uns dar nicht an hinderen, wij en können dar umme wal
up gode dcncken. Want unse leve here sccht to der mynnender

20 zele: Drucke my in dyn herte alz men dat zeghel in dat was
drucket. Sal men nu dat zeghel in dat was drucken, so dat
dat zeghel unde dat was een werden, so mot men dat was eersten
warm maken bi den vuer. Wat is dat anders gheseßht dan dat
somyghe menschen gheliken den harden ekenen bomenV wante

25 se en werden to nyner ynuicheit unde vuricheit beweghet, want
se so hart unde so unbegherich synt van herten to gode. Wat
sollen desse lüde, de aldus hart syn, anders doen alz dar in
cantieis stait, dar de mynnende zele secht: Mijne zele is ghe-
smoltcn unde weeck ghewordeü, also vro alz ick horde de stemme

M mynes ghemynneden. Waer solle wij nu hören de stemme cristi?
Och, gaet up den bercli van calvarien under de galghen des
cruecs unde hoert dar de stemme juwes brudegömes unde sunrter-
lynge de seven worde, de he sprack an den cruce; wante ten
mäch nijn herte so hart wesen, dat mit andacht overdeneket de

;iä seven worde, de unse leve here an den cruce sprack, et en werde
dar wal van beweghet. Wat sprack he ton eersten male? 0
hemelsche vader, verghif et en, want se en weten nicht, wat se
doen! Och, dit was uns alto troistliken Word! Oick sprack he
uth groter, hertliker begheerten synes herten: My dorstet! Recht

40 offt unse leve here seggen wolle: Leve susterken, ick byn umme
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dynen willen ghegheiselt, myt dornen ghekronet nnde ghecruci-
«r g-h et; ick hebbe nmme dynen willen alto vele spijtliker, hoenliker

und verwijtliker worde ghclcdcn: is dit nicht groet glienoich
noch krechtich ghenoich dyne zelo niede to bemorven unde weeck
to makene? su, my durstet noch und ick byn bereit noch hundert 5
dusentvvcrvc nicer umme di to lydcne dan ick gheleden hebbe,
to meest dat ick di mochte trecken to myner raynne. Want
bonaventura secht: Dar umme' wolde uns god so vele tekene der
leve bewisen unde dar umme so wolde he ock so vele unde so
grote dynge vor uns lyden, hedde wij eynen guden blödes dropen 10
in ansen hevten wij Söldens uns schämen, dat wij ene nicht wc-
(201 b) der umme leef en hcddcn. Merket, wu na den soten ihesus
sijn lyden sy ghegaen! want lie leet van den ghenen, de be so
rechte leef hadde unde den he so vele gudes hadde ghedaen
unde de ho sundeiiynge uthferkoren hadde, dat cm sijn lijden 15
bovcn mate beswaerde unde wee dede. Dar umme mochte unse
leve here wal seggen: 0 mijn snster unde myne bruet, du liefst
mijn herte ghewnndet! Nu sette my doch alz eyn teken up dyn
herte myner leefte unde myner truwc to ghedencken! Hecht offt
unse leve here seggen wolde: Och susterken, ghiff my doch dyn 20
herte! ghiff my doch dat alre kleyneste stuckeken vlesches, dat
du in dynen lyve liefst, dat is dyn herte, dat nouwe so groet en
is, dat dar eyn lunynck sat van eten könne! Want unse leve
here beghert alto seer van uns den tokeer unses herten to cm;
he beghert van uns, dat wij em unse herte heel und al gheven, 25
sundcr dclen off sunder myddel. Unse leve bore begheert, dat
he unse herte heel und al beritten moghe. Alz wij dan ienyghe
ydelheit in unse herte nemen off komen laten offt alz wij unse
herte und unse begheerte bekümmeren myt last unde ghenoechte
des vlesches, so beslute wij unsen leven heren buten unsen herten, 30
dat he dar nyne stede in hebn en kan. Want also vake alz
wij unse herte bekümmeren myt leefte ienyghes creatuers, dar wij
myt leefte, lust unde ghenoichte up rüsten, so slute wij unsen
leven heren de doer unses herten voer, dat he dar nicht in komen
en kan; wante ihesus gliebenediet de is so edel unde so ver- ;is
woent, dat he in dat herte nicht rüsten noch wonen en wil, dat
myt ienygher leefte unde ghenoichte bekümmert is, de to em
nicht en drecht. Wij gheestliken lüde, den nijne last noch uth-
weudighe sorghe bevolen en is, wij sollen dar alto scarpe reke-
nynge van gheven moten, isset dat wij unse herte hijr unde dar 40
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lateii uniine lopen umme Inst nnde ghenoichte des vlesclies to
sokene. Eyn gheestlick mensche dat is so vele ghesproken alz
eyn afgheschciden nienselie. Syn wij dan niyt den lyve unde
myt den liabite aighoseheiden van den wertliken menschen, so

5 solle wij oiek myt unsen herten unde myt unser begherten ghe-
seheiden wesen van wertliken menschen und van al den dyngen.
de wertlike menselien soken off begheren moghen. Want dat
lierte eynes glieestliken menschen dat sal ghefrjck wesen den
wyrokes vate, des men in der kerken plecht to brukene; want

l o in dat wyrokes vat, des men in der kerken plecht to ghebrukene
to der eer godz, dar en doit men nicht in dan dryerleye dynge:
Ton eersten so doit men dar as- (202") sehen in. Ton anderen
so doit men dar vuer in. Ton derden so doet men dar wyrock
in, de in den vuer ghebrant wert to der eeren godes. Aldus so

15 en sal oiek eyn glieestlick mensche in dat vat synes herten nicht
doen noch liebn dan dryerleye dynge. Ton eersten male so solle
wij in den vaten unses herten heim asschen, dar bi betekent
wert eyn gruntlick, wairaehtich bekennen unses selves, unde wij
sollen uns vcrkleynen unde veroitmodighen under gode und under

20 allen menschen. Alz sunte pauwel secht in syner epistolen:
Broders, veroitmodighet juw under de niechtighen off moghenden
band godz, up dat he juw in den daghe syner visitacie off to-
kumpst verhoghen moghe. To den anderen male so solle wij in
den vate unses herten hebben vuer, ia bernende kolen solle wij

25 in unsen herten hebben; dat is so vele ghesecht: unse lierte-sal
vervullet wesen myt der godliken leefte. Want de godlike leel'te
sal unse lierte verfullen unde doer gaen, dat dar nyne ander
leefte in körnen en moghe unde dar oiek nyne unpure leve der
creaturen in komen en moghe off ienyghes dynges, dar dat vuer

30 der godliken leefte mede uthghedaen mochte werden off dar et
wat van mochte vermynret off ghelesschet werden. To den der¬
den male so solle wij in den vate unses herten wyrock heim
unde de sal in den vuer der leefte ghebrant werden: dat is wij
sollen dicke unde vake hillighe und vurighe begherte hebben to

35 gode; want de hillighen und vurighen begherten, de de mensche
lieft to gode, de synt even to alz vurighe kluppele, dar de bose
gheist so mede ghesmeten unde gheworpen wert, dat he den
menschen myt syner bekorynge unde myt syner schalcheit nicht
ghenaken en doer. Wante wu eyn mensche ynnigher und vuri-

40 gher begherten helft to gode unde wu en mensche sijn herte
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meer bekümmert myt gode unde wu he syncn lierten neigher is,
wu lie myn to den sundeu gheneighet is unde wu he oick meer
machtes lieft de sunde to hitcne unde to vertijgcne. Want de
hillighe lerer hugo secht: Under allen ereaturen, de bekuinniert
syn myt menschJiker ydelheit so on is nicht grotters noch hoghers, 5
nicht cdclers noch nicht werdighers noch nicht dat gode so ghe-
lijek sy alz des menschen horte. Dar umme is dat de alre beste
unde de alre salighcste medieijne in allen bekoryngen, in allen
tribulacien in allen drucke unde lijdeue, dat dat herte nicht veer
cn sy van unsen leven heren, mer dat en mensche sta in Steider 10
und vullenkomener vereenighinge myt gode. Want eyn mensche,
de vullenkoinelikc myt gode vcreenyghet is unde de wal myt
gode steit, de is dar altijd over ute der lust unde der ghenoichte
des vlesches to stervene und oick heel und al in em to dodene
und uth to done. (202 b) Ton anderen male secht unse leve here 15
to der mynnender zele: Sette my alz eyn teken up dynen arm.
Bi den arme versteit men den arbeid, want myt den armen do
wij al dat wij doen; dar umme secht he: Sette my alz eyn
teken up dynen arm. Dat is dat wij bereit sollen wesen gude
werke to done unde wij sollen eyn oitmodich gbevolen van uns 20
selven hebn unde sollen dencken: Leve here, ick en kan my so
wal nicht ghcvcu to godliker besehouwynge nnde to inwendighen
dyngen alz unse anderen susteren; konde ick nu dit werck doen,
dattet juw behachlick und angbcneme wer unde der ghemeynheit
örberlick, dat wolde ick alto gherne doen! Dar sohle wij alto 25
vele anne verdeynen. Want wij sohlen uns altijd pijnen wat
to done, dat wij hoppeden dat unsen vrende, dat is unsen leven
heren, behaghen mochte, Wantc wu moghe wij seggen, dat
wij gode leef hebn, alz wij unsen susterken, dat dar is cyne
brud godes und eyn tempel der hillighen drevohlicheit, ghijne 30
oitniodighe, mynlike, bedenstat'tigbe behulplichcit en bewisen
ort ton niynnesten er uth den weghe to gane? In solken
menschen wer de leve alto kleyne, de so vele werdieheit
unde leve nicht en hedde to synen niedesusterken, dat he
ein uth den weghe ghonge offt en ienyghc bedenstafticheit to 35
bewisene.

Ton derden male sal de leefte starek wesen alz de doet.
Want sunte Gregoriiis secht: De doet scheidet alle dynck: den
vader van den kynde, dat wijf van eren manne, den vrent van
synen vrende. Ghelijck alz de gbene pleghen to seggene, de sick 40



424

myt sunderlynger vrentscliap to samende verbunden beim: Uns
cn mach nymant scheiden, de doet en scbeide uns. De doet be-
nyint den menschen sync varwe unde berovet.em al synersynne
und al de beweghinge syner lede. AI des ghelijkcs dodet de

5 leefte godz in den menschen alle synlikc beweghinge des vlcsehes
und alle quade toneigbinge, de in den menschen syn, unde he
gheit hen alz eyn doit mensche, de nerghen up en achtet. Mer
isset dat unse herte noch myt leefte an ienych dynck ghcliechtet
is, et sy wattet oick sy, offte dat wij ienyghe sunderlynge vrent-

10 schap heim myt inmmende, alz et wal plecht to ghevallene ander
gheestliken menschen in vergadderingen, dat de eyne suster myt
der anderen wal wat snndcrlynger vrentscliap helft, alz dat se
gherne bi er is unde gherne myt er sprecht und vake up er
dencket und er dan dat bewiset myt worden, myt ghelate off

15 myt ienygher uthwendiger touynge, dar se se mede to sick
trecke unde beglieert, dat se oick sunderlynge leefte myt er
hebbe unde gherne bi er sy unde myt er spreke und vake up
er dencke: de is böser und arger dan eyn deyf, want se stelt
unsen leven bereu dat borte erer suster, also dat he dar

20 ny- (203 a)ne herberghe ynne hebn en mach, limine dattet myt
er bekümmert is. Dyt is sunderlynge und ccrnstlikc to ver-
hoderie, dattet nicht en ghesehee, want dar kumpt vele quades
äff und vele hemeliker, verborghener sunde. Mer wij sollen eyne
gbemeyne leve hebn to allen menschen, mer sunderlynge leefte

25 to hebn to iummande dat boert uns gheestliken menschen myt
groter eernsticlieit to schuwen.

Ton veerden male so sal de leefte in uns wesen unghena-
dich unde wreet alz de helle; want de helle en spaert noch en
untsuet nymande, mer sc verslyndet und verteert allet dat gode

sii myshaget. Des ghelijkes cn solle wij limine leefte oftc vrentscliap
ienyghes menschen, dat sy oick we dattet sy, dat sy neve off
nichte, de ghebreke (nicht) lyden und unberispet lateu bly\ en. Und
al is et dat dit sunderlynge den oversten anroert, so en sal nochtan
de undersate nicht slap wesen de ghebreke to vermanen, mer

35 he sal sijn beste doen myt mynliker vermänynge in syner mede-
suster unde seggen: Leve suster, dit myshaghet juwen lirude-
gom, mochte gij.juw umme godz willen hijr ynne betteren! Mer
eyn juwelick sal in sick selven strenge unde hart wesen synes
selves ghebreke scharplike to corrigeren unde nouwe to under-

io soken.
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Ton vijften male solle wij gode leef liehn myt bewisynge
der werke und oiek vermydz eynen guden exeinpele van uns to
ghevene. Wante glielijck dat eyne kerse oft't eyne lampe ver-
luclitct eyn lieel godz hues offte kerken, aldus verlachtet oick
dat susterken, dat vervullet is myt der leefte godes, myt erer 5
doghentlikcr wanderynge unde guden exenipele de lielen ver-
gadderynge, also dat al de ghene eres ghebetert werden, de myt
er ummegaen. De hillighe vader franciscus de kastyedc synen
unnoselen, krancken licham myt vastene, myt wakene nndc myt
scliarper ])enytencien, nicht dat lie des behovedo — want he 10
hadde synen licham also underdanich gheinaket, dat he der
rede in nynen dyngen weder en stont — mcr he dede dat limine
anderen menschen eyn gud exempel to ghevene, want he oick
seghede, dat he nicht seggen cn dorste, dat he gode leef hadde,
also lange alz he al de ummeweghe nicht en sochte, dar he 15
synen evenen menschen mede trecken mochte to der leefte godes.
Alz wij dan nu dat vurken der leet't godz verkreghen, ghevodet
unde bewaert hebn myt dessen vijf puntten, so en mogheu vele
watcre, dat syn mannygherhande tribulaeien, bekorynge, druck
unde lyden, dat up uns komen mach, dat vurken der leefte godz 20
nicht in uns lessehen noch uth doen. Also groten vlamme der
leefte was in den herten des soten, ghebencdijden ihesus ber¬
nende, dat se to vijf Steden synes hillighen lichames uth barst,
dat is to (203 b) den hillighen vijf wunden. Unse leve here de
niote uns gunnen, dat wij moten komen to der vroude, de noch 25
oghe gheseen en hefft noch oer ghehoert en heö't, de ock noch
nu in des menschen herte ghekomen en is, de unse leve here
bereit lieft den ghenen, de ene van allen herten leef hebn.

3.
Hijr beghinnen suverlike puntte, de uns somyghe heren in eolla-

cien ghesecht hebben. 30

Salich synt de ghene, de vervolghinge lijden umme de ghe-
rechticheit, wante se sollen ghetroistet werden. Och, we hefft
dar nu bitterliker gheleden unde ghestreden dan de sote, ghe-
bencdijde ihesusV Och, de sote ghebenedijde ihesus lieft ghele —
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den inwendich und uthwendich. Och, susterken, merke doch an,
we he is, de dar voer di lydet; do to dyne uthweudighcn oghen
unde su an inyt den inwendighen oghen! ansu, off du oiek an
den soten ihesus so vele vynden moghest, alz cyn puntte van

5 eyner natelen, dat nicht myt grotcr pijnlicheit, sericheit unde
lijdelicheit vervullet en sy. Och, merke doch an syne edelhcit,
syne tederheit unde syne cdele complexicn, so machstu seen
nnde merken, wu na em sijn lijden sy ghegaeri; wantc wn en
mensclio edeler ander tederer is van eomplectien, wu cm dat

in lijden weer doet nnde nciglier gheit. Unde want dan de sote,
gheneclijde ilicsus so reclite edel unde teder was van eoinplexien,
so is - et wal to vermodene, dat cm van groter inwendiglier und
uthwendigher bangicheit, pijnlieheit, lijdeliclieit unde scricheit
dat blod sy ghesprungen utli synen ghebenedijden horten. 0

15 edcle herte, su doch den soten ibesus an myt openen, blodighen
wunden, bevende unde weynende van grotcr kulde unde scri¬
cheit! Merke doch an syne ghestaltnysse, wu he toreten unde
toschoert was myt den gheiselen, dat de eyne wunde glienck to
der anderen! Und van groter inwendiglier und uthwendigher

20 bangicheit so hofft de sote ihesus dar blodighe träne gheschreyet,
und van groter scricheit so is em dat blod ghclopcn uth synen
oghen, oren, nesen unde munde. Och merket doch an, wu bange
dat den soten ihesus was, alz he van der cyner stede to der
anderen gheleidet waert, ghetoghen unde ghestot waert, wante

25 se em van groter raserye syne hillighen vote tobroken, totreden
unde ghewundet hedden. Och, wu bange hefft den soten ihesus
ghewesen umme sijn horte, wan hc sick wende van der eyner
stede up de anderen, want he over al towuudct unde toschoert
was myt den gheiselen, dat he em nerghen ghewenden off keren

30 en konde, dat he en weynich verlichtnissc ghekreghen hadde!
Dar umme moclite Iie wal spreken: 0 mijn sustor, myne brud,
myne duve, sette my doch alz en teken up dyn herte und arme
(204 a) my na to volgliene, want ick my dy doch so gheheel
ghegheven liebbe voer di, dat nicht gheblcven cn is in my, dat

35 nicht myt groter sericheit unde pijnlicheit vervullet en sy; wante
myne zele heb ick stervendc uth ghegheven voer di myt groter
bangicheit unde pijnlieheit unde mijn herte heb ick myt den
speer openen laten unde hebbe di dar uth gheschencket mijn
edele, dure blod: Dar umme sette my doch up dyn herte myner

40 bangicheit unde sericheit to ghedencken unde sette my oick up
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dyne arme my in oitmodieheit und in versmanysse na to vol-
ghene. Och, de sote, ghebenedijde ihesus cn murmureerde nu
van en bynnen nocli van en buten noch en dachte nu eens, dat
he des lijdens nicht verdeynt en hadde van rechter, groter
leefte unde truwe, de he to synen uthferkornen hadde, noch he 5
en keerde sijn angesiebte nu eens van den ghenen, de em so
rechte pijnlike, spijtlikc unde so lioeulike und verwijtlike spre-
ken. Och, de sote ihesus mynnede eynen juweliken van synen
uthferkornen myt eyner unsprekeliker und unuthdenckliker und
inghetreckeder mynne und lie voeldc al de last unde sericheit, 10
de eyn juwelick van synen uthferkornen solde lijden van be-
ghinne der werkle to den ende, al de versmaden worde unde
werke, unde he voelde oick al de bedrucknisse unde wemo-
dicheit eres herten of wat up eynen juweliken van synen uthfer¬
kornen vallen mochte. Oick so ghevoeldc he al de last, pijne 15
unde swaricheit der Sunde, de en juwelick van synen uthfer¬
kornen van beghinne der werlt ghedaen hadde unde noch to
den ende doen solde; unde dar voer vuldede he synen hemel-
schen vader. 0 du susterken, we du oick bist unde waer du
oick sittest, de alder bedruckedest und alre bedrovedest bist van 20
herten, alz du ghelaten werdest van en bynnen und van cn
buten, so laet di doch ghedencken, dat den soten, ghebenedijden
ihesus myt nyner weker bereu up den rugge ghesmeten en
waert; alse di harde worde unde scharpe berispinge werden
ghedaen van dynen oversten, dar du billike van ghetroistet sol- 25
dest werden ■— want du allen anderen uthweudighen troist ver-
smaet und overgheglieven liefst — so merke doch an den soten,
ghebenedijden ihesus in der alder oversten ghelatenheit, dar he
ynne ghelaten waert van synen hemelschen vader, dat he em
nu en weynich verliehtnisse off soticheit en hadde ghegheven in 30
synen lydene. Wante god de vader en dorste de ghelatenheit
an nynen creature wagten oft' besoken, de he an synen een-
ghebornen sone besochte; want unsen leven heren waert in der
tijd synes lydens van synen hemelschen vader untrecket alle
hulpe unde Instant der godheit; und oick so untreckede em god 35
de vader allen inwen- (204 b) dighen troist unde soticheit, dat nu
mertcler en gheschach; want vermydz den troiste unde soticheit,
de de hillighen mertelers van en bynnen van gode untfangen
hebn, so hebn se de pijne unde de tormentc kleyne gheachtet,
und ercr een deel de pijne, de se leden, vor nicht gheachtet over- 40
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mydz groten troiste und inwendigher soticheit, de se van gode
untfengen. Mer god de vader, de untreckede synen eenyghen
sone alle gracie und invloyen der sotielieit unde leit ene allene
staen in der weseliker myrine; unde de weseliko niynne de be-

5 helt lie went an de galglien des eruees, unde do untreckede ein
ock gud de vader de weselike niynne unde leit ene heel up sick
selven stäen, dat nu nijn creätuer van gode so verlaten en waert
alz ünse leve liere van synen hemelschen vader ghelateh waert;
und utli der ghelatenheit, dat unse leve liere van synen hemel-

lü sehen vader glielaten waert und van allen ereatureu, dar uth,
sprach lie dat veerde word an den cruce unde reip myt eyner
luder unde selireyender stemme: Mijn god. mijn god, wu hefstu
my glielaten! Oiek so willen de hillighen lerers seggen, dat
unse leve liere in der selven stunde blodighe traue weynede an

15 den eruee; want nijne tunge en kans utli sprekeu noch nijn
herte en kans uth dencken, in wat bangieheit unde ghelateuheit
unse leve here henek an den cruce. Dar umme en is unsen
leven heren nijn dynck so antfencklick van uns, dan dat wij
arbeiden in unteghenheit. Want unse leve liere de waert in sy-

20 neu lydene glielaten van synen hemelsehen vader und van allen
ereatureu, unde dat beswaerde ein sijn liden so rechte scer; mer
sijn ghebenedijde moder stont em allene so rechte 'truwelike bi
myt medelijdene, mer se en konde em anders nyne hulpe doen,
mer ton latesten is se ghekomen under dat cinice. Och, tovet

25 dar en weynich unde merket doch an dat moderlike herte to den
sone unde dat sonelike herte to der moder! Och, wu hellt
ibestis ghewesen umme sijn herte, alz he syne leven moder vor
em sach unde bekande den groten rouwen unde smertte, dar er
moderlike herte mede doersneden unde doersteken was, dat er

30 ghenck dor al er äderen unde senen. 0 edele zele, tove hijr
eyn weynich unde merke, wu dat marien was umme er herte,
do se horde ihesum myt heescher stemme spreken, sebreyen
unde ropen unde sterven! 0 niaria, wu was di do, do du den
doitstoit untfengest in dynen hertenV Wij vynden gheschreven,

35 dat de hilMghe unde sote lerer bernhardinus secht: Do dat lyden
cristi, des soten, gliebenedijden ihesus, anstaende was, do ghenck
he myt synen iungeren uth der stad van iherusalem up den
berch otft in den garden van olyveten; und alz de sote. ghe¬
benedijde ihesus eyne platze weghes was ghegaen van synen

40 iungeren unde (205 a) was dar gaen sitten up syue kne umme



429

synen heinelschcn vader au to bedene, do was ein ieghenwordich
al sijn lyden; lie bekande den eersten slaeh myt den lesten, den
he untfangen sohle; lie bekande und voersaeh oiek eyne ytlike
wunde, de lie in der gheiselynge, in der kronynge und in der
erncegliinghe sohle untfangen; lie bekande oiek eyne juwelike 5
sniertte, eyne juwelike weute und eyne juwelike sericheit, de lie
van eyner ytliker wunden lijdende sohle werden. Unde dat
lijden, dat den soten, gliebenedijden ihesus altijd teglienwordieb
was dat voerstont ein myt so groter, unbegrijpliker greselicheit,
anxte und verveernysse, dat he dar begunde to setteren unde to 10
bevene, und alz berbardinus schrifft, klapperden em syne tande
in synen niiinde unde de eyne taut stotte teghen den anderen,
und van groten, unbegrijpliken anxte und ververnysse, de in em
was, so leip ein dat blod uth den eynen lede in dat ander, van
den berten to den herten, unde dat bloet ylede al to den herten 15
unde wolde den berten to hulpe körnen, dat in so groter noit
und anxte was; und van groten anxte des lydens, dat em an-
staende was, so dranek siek dat bloet dor syne buet, vel und
vleesch, dat de sote, ghebenedijde iliesus dar blodighe dropen
began to swetene, der eyn deel so groet weren alse bickelstene; 20
unde van der vuchtieheit und van der bette des blödes, dat unse
leve here swetede und van den groten anxte, de in em was, so
doniedct und rokedo boven unsen leven heren, off he in eynen
gloyenden ovene gheseten hadde; unde de verveernysse, de
in em was van den lydene, dat ein anstaende unde tokomende 25
was, de dranek sick doer al syne nature unde doer al syne lede,
und van groten, unbegrijpliken anxte und verveernysse so be¬
gunde he so seer to bevene, dat he to den lesten nicht sitten
en konde up synen kneen, mer he leghede sick crucewijs dale
up de eerden unde gaff also iamerliken gbebeer van sick alz 30
eyn vornieken, dat dar krupet of wyngert up der eerden unde
nicht en weet, waer dattet sick keren wil. Want de anxt unde
de bangicheit, de dar was in den herten des soten, gliebene¬
dijden iliesus, de was boven mate grot, und uth groter inwen-
digher bangicheit unde bedrncketheit synes herten so sprach he 35
synen kemelsehen vader an unde seghede: 0 heinelsebe vader,
0 glietruwe vader, su doch an dynes kyndes noet, unde mach et
wesen, so bidde ick di, dat du dessen kelck des lydens van my
neinest! De sote, benedijde iliesus, alz bernhardinus secht, was
in also groten anxte und in also groter noet, dat de engele in 40
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deu heinel medelideu hedden myt eren sehepper, unde de engel
mychael quam hijr dale umme synen bereu und umme synan
god tö troistene unde to sterkene; unde de eugel mychael sprack
to synen sehepper: (205'') 0 du unverwynlike stefke, uns ver-

5 wundert des, dat du bist kranck gheworden! Du bist de scho-
neste van allen creaturen unde du bist nu gbesalvet unde mystalt
myt dynes selves blöde. 0 heve, sprack de engel myebael, du
bist de born alre barniherticlieit; is et dat du nu ghijne barm-
hertieheit en doest, so mot dat niensebelike gheslechte io ver-

10 loren blyven. Do de engel mychael desse worde to unson bereu
ghesproken hadde, do quam rechte voert de leet'te, de unse leve
herc hadde to der verlosynge des menseheliken gheslechtes, alz
eyn groet, verveerliek yseren hainer, secht berhardinus, unde
sloech up den anxt unde leghede den anxt ncder, unde rechte

15 voert gaff' sick unse leve bere so gbcheel unde so vullenkome-
like in den willen synes hemelsehen vaders, dat he sprack uth
den gründe synes godliken, mynnenden herten: 0 hemelsche
vader, dyn wille ghesehee unde uiclit de myne! Unde reehte-
voert in der selven stunt gaff sick unse here so ghelieel in den

20 willen synes hemelscheu vaders, dat he bereit was — heddet de
wille synes henielschen vaders gbewescn — in der selver stunde
al sijn bloet uth to storttene vor de salicheit des menscheliken
gheslechteSj dat nicht myt allen in em ghebleven en hadde. Nu
mensche en hcdde lever ghelevet dan de sote, ghebenedijde

25 ihesus, unde nu mensche en hedde noder ghestorven dan de
sote, ghebenedijde ihesus; unde dat quam em van groter doghent-
samheit und van groter edelheit syner nature. de den doet so
seer untsach. Wante wu cn mensche edeler is van compleetien
unde wu he doghentsamer is. wu he sijn leven lever hofft unde

30 wu he den doit mer untsuet. Dar umme seeht salomon: Eyn
döghentsam man helft sijn leven leef. (Dick secht de sote lerer
Bernhardinas: Do unse leve here hijr wanderde up eertrike und
alz he dan ghenck van den eynen lande to den anderen offt
van der eynen platzen to der anderen umme dat volle to leren

35 und umme den willen synes henielschen vaders to vullen-
breugene, dat he dan dickewile so seer ghepiuighet unde ghe-
quellet waert van moetheit, van dorste und van bette der sunnen,
dat em syne swaerde up synen hovede untwe spieet van bette
der sunnen, unde dat em syne tunge untwe kloiff in synen

40 munde van groten dorste und van groter smokicheit. Und alz
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unse leve here dan aldus seer ghfepinighet unde ghequellet waert
van groteo arbeide, den lic dede unnne de verlosynge des mensche-
liken ghesleehtes, und alz et dan glievel, dat unse leve here
war up eyncn weglie was, so })lacli lie sick diekewile uinme to
keren teghen dat oisteu unde spraek to synen hemelschen vader: 5
0 hemelsehe vader, myne zele is alto seer ghestuert! wu lange,
leve vader, wultu doch, dat (206") dyn kynd dessen arbeit
liden sal?

De hilliglie lerer Bonaventura secht: Eyn menselie, de sick
steidelike und ändeehtlike offent in den lijdene unses leven 10
heren, de verkricbt dar mede van gode sunderlynge vijfterleye
gave. Ton eersten male so gliewyunet off verkricht eyn menselie
dar mede de vurigheste, de liogheste unde de grotteste leefte to
gode. Ton anderen male so verkricht en menselie dar mede
dat hogheste, dat deipeste unde dat klaerste verstant. Want 15
sunte Augustinus seclit: Dat hoghe, dat deipe unde dat klare
verstaut en kumpt niclit uth groter kunst, uth groter wijsheit
unde gbeleertlieit, mer dat klare unde deipe verstant dat kumpt
uth vuriehcit und uth ynnicheit des ghebedes unde dat en
menselie sijn horte vake myt gode vereenyglic. Want sunte 20
franeiscus en was nijn doctor noch en was oiek nicht hoghe ghe-
leert, mer noehtan konde he de hillighen schritt so vullenkome-
like unde so klairlike verstaen unde konde de oick anderen
menschen so vullenkomelike, so klaerlikc unde so behentlike
dudeu, dat lie dar de doetores unde grote, glieleerde manne mede 25
en boven ghenck. Ton derden male so verkricht en mensche
dar mede, de sick ändeehtlike offent in den lijdene unses leven
bereu, dat he reyne unde pur wert van begheerten, want alle
vleescblike Inst unde begherte wert in em gliedodet unde uth-
ghedaen. To den veerden male so verkricht eyn menselie dar 30
mede, dat be breet unde wijt wert in der begheerten to hemel¬
sehen unde to ewighen dyngen unde dat he oick vurich und
ynnich wert to gode. Ton vijften male so verdeynt en mensche 1
dar mede, de sick ändeehtlike offent in den lijdene unses leven
heren, dat he also dicke sunderlynge graeie unde ghenade unt- ;!5
fanget in syner zele, alz em syn adem uth synen munde gheit
und alz he den weder in tuet, be wetet off he en wetes nicht.
Nymant en volet so hertlike dat lijden cristi alz de ghene doet,
de solkes wat gheleden befft. Bonaventura secht, dat unse leve
here, de sote, benedijde ihesus, diekewile al de nacht plach to 4u
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sittene up synen kneen niyt ghevokleden handeln und upgherich-
teden herten unde bat myt hertliker mynne unde niyt lieten
tränen synen liemeischen vader voer de versonynge unde sali-
clieit syner bruet, de he noch undertruwen wo] de an den cruce

5 myt doerghenaghelden banden und Voten.
Item Bonaventura: Isset dat du gode dynen heren deipe

to di neighen wult. so dreeb in dynen herten syne wunden.
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